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Abg. Virchow wirft die Frage auf: Was hat det ſchlächtern wurden dagegen 80, die den Einzelhändlern] Verwirklichung gelangen werde. 
Staat aus Frankfurt herausgezogen, was gewährt er ihre Geſetze vorſchrieben. Jetzt haben ſich dieſe nun | einigermaßen auf die Courſe der betreffenden Aktien 
der Stadt? Frankfurt habe ftets ſehr viel für öffentliche in den Sälen der Redoute zusammengefunden, um über drückt, ſcheint ein unberechtigter zu ſein. Nachdem das 
Zwecke geleiſtet, habe zuerſt die Löſung der Kanaliſa⸗] die Errichtung einer Schlächter-Genoſſenſchaft mit einem Publikum fi mit dem Ankaufe befreundet hat und die 
tlonsfrage angeregt, habe die Verſorgung mit Trink-] Kapitale von 3 Millionen Franken zu berathen, zu Regierung in ihren Unterhandlungen mit den Telegra- 
waſſer im großartigſten Maßſtabe konzipirt. Keine] deren Bildung die Regierung bereitwillig ihre Erlaubniß phen-⸗Kompagnieen ſchon bis nahe zum definitiven Ab⸗ 
Stadt habe jo viel für wiſſenſchaftliche und künſtleriſcheertheilte. Der die Berathungen geſetzlich überwachende ! ſchluſſe gelangt it, läßt ſich ein Aufgeben des Planes 
Zwecke verwendet. Schulden für ſolche Zwecke müſſe] Poligei-Kommifjar wird natürlich weit beſſer behandelt, kaum mehr denken. Viel wahrſcheinlicher iſt, daß die 
man als etwas Verdienſtliches anerkennen, und ſolche] als in den anderen Meetings, und die Verſammelten Telegraphen mitſammt ihrer Verwaltung ſchon vom 
Ausgaben müßten fortgeführt werden. Frankfurt bilde trennen ſich gewöhnlich unter dem Rufe: „Es lebe der 1. Juli dieſes Jahres angefangen in die Hände des 
den natürlichen Verbindungspunlt mit Süddeutſchland;] Kaiser!“ N Staates übergegangen ſein werden. — Das Handels- 
darum müſſe Süddeutſchland ſehen, was es von Preu- Paris, 10. Februar. Vilbort, der ſich „den] amt hat jeine alte Behauſung verlaſſen und iſt in das 
ßen zu erwarten habe. Die Argumentation, daß in] unverſöhnlichen Feind des ultramontanen und despoti⸗ zuletzt vom auswärtigen Amte bewohnte Gebäude um⸗ 
dem Staatseigenthum erhalten bleibe, was die Stadt] schen Oeſterreichs“ nennt, erklärt im „Siecle“, daß er gezogen. Bright ſitzt demnach jetzt auf diplomatiſchem 
verlöre, ſel irrig. Keinesfalls ſei Frankfurt eine pro- ſich ſeit Sadowa bekehrt und den öſterreichſchen Refor⸗ Teppich und in dem Lehnſtuhle, den Ruſſell und Stanley 
duktive oder induſtrielle Stadt, jei alſo nur in gerin- men zugejauchzt habe; er wiederholt heute aber, was er zuletzt benutzten. Ob dadurch wohl ſeine früheren An- 
gem Maße als Steuerobjekt zu behandeln. — Die Ge- ſchon jeit 1866 oft gejagt hat, daß „mit dem beut- ſichten über die Nußloſigleit und relative Schädlichkeit 
neraldiskuſſton wird geſchloſſen. Bei der Speziakdiskuſſion chen und ungariſchen Dualismus nichts Dauerndes ge- der Diplomatie in eine andere Richtung gelenkt werden! 
wurden ohne erhebliche Debatte die Art. 1— 14 ange- gründet werde könne; man müſſe unbedingt den gerech-[— Das indiſche Amt will hinter den übrigen Bureaux 
nommen, nur über Nr. 7, in Art. I. in Betreff der ten Beſtrebungen der ſlawiſchen Nationalitätsgruppen in ökonomiſchem Streben nicht zurückbleiben und hat 
Militärgrundſtücke sc. wurde die Beſchlußfaſſung aus- |auf jeder Seite der Leitha gerecht gerecht werden; das demgemäß ebenfalls verordnet, daß ſeine Gänſektele nicht 
geſetzt, um vorher noch Delegirte aus Frankfurt zu hören, Heil und die ganze Zukunft Oeſterreichs und Ungarns fortgeſchmiſſen, ſondern dem Stationery Office zum 
in Folge deſſen auch die Beſchlußfaſſung über Art. 12 beruhe auf dem Prinzipe der auf breiter, großmüthiger Repariren abgeliefert werden müſſen. — Ueber Lawrence 
vorbehalten bleibt. — Gegen 3 ½ Uhr wurde die] Baſis errichteten Föderation aller Völker der verſchie⸗“Oliphant, der ein talentvoller Schriftſteller und guter 
Sitzung vertag! en Racen.“ Vilbort behauptet, die Thatsachen gäben] Kenner deutſcher Verhältniſſe, wie Wenige im Parla- 
Ausland. um bereits Recht: ſchon ſehe man Böhmen im Be- mente, war, gehen ſonderbare Gerüchte um. Er ſoll 
Wien, 9. Februar. Im Burgtheater wurde] Jagerungeſtande, und morgen würden die Polen wie die mitſammt ſeiner Mutter bei der „Brotherhood of 
geſtern der „Verwunſchene Prinz“ gegeben. Der Katjer 


für Staatsverwaltungszwecke und Militärausrüſtungs⸗ erſchien mit dem Kronprinzen Rudolph und der Erz⸗ 

Gegenſtände. Er bezeichnete es aber als unzuläſſig, daß herzogin Giſela in der Hofloge. Es war das erſte 
dafür der Gemeinde Frankfurt eine Entſchädigung ge- Mal, daß die Kaiſerlichen Kinder das Theater bejuch- 
bühre; denn der Gemeinde gehe Nichts verloren; es ten, und das Publikum hatte ſeine herzliche Freude 
werde nur einem höheren Zwecke gewidmet. Was die über die offene Heiterkeit und den überraſchenden 
Eisenbahnen betrifft, jo ſeien fie Staatseigenthum ge⸗ Eindruck, den das luſtige Stück auf die Kaiſerlichen 
weſen; daraus aber folge nicht, daß ſie auf Preußen Kinder machte. f 
übergegangen ſeien; denn die juriſtiſche Perſönlichkeit, Peſth, 8. Februar. Die Orthodoxen des 
welche Träger dieſer Rechte geweſen, ſei untergegangen. Ifraeliten⸗Kongreſſes ſchickten geſtern eine Deputation 
Aus Billigkeitsgründen billige er es aber, daß die an den Kultusminiſter. Derſelbe ermahnte ſie zur Ein⸗ 
Summe von 750,000 Thalern der Kommune gewährt tracht und Nachgiebigkeit, indem er ihnen zugleich die 
werde als Entſchädigung für die vertragsmäßlg über- gewünſchten Konzeſſionen nach Möglichkeit verſprach. 

nommene Amortisation und Verzinſung der Eiſenbahn⸗ Haag, 10. Februar. Geſtern hat die zweite 
Anlagen. Wenn die Stadt ſage, fie müſſe in der] Kammer ihre Arbeiten wieder begonnen, indem einige 
nächſten Zeit große Aufwendungen machen, ſo ſei doch geſchäftliche Angelegenheiten und Formalitäten erledigt 
nicht zu vergeſſen, daß dieſe Summen produktiv ſeien. e Unter den Gegenſtänden, die zunächſt zur 
Die Stadt allein trage die Schuld, wenn es die Ein- Entſcheidung Kammer vorliegen, erregt beſonders 
wohner in früheren Zeiten verabſäumt hätten, kommer⸗ die Abſchaffung des Monopols auf Zeitungen und 
zielle Bedürfniſſe zu befriedigen. Die Kommune könne Druckſachen ein größeres Intereſſe, da der Wunſch nach 
ſehr gut ihre Bedürfniſſe decken; denn fie habe 10,000 der Befreiung von dieſer ſehr hohen Belaſtung viel Beſatzung —, ſondern auf die päpſtliche Schuld (alſo] ſucht. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Februar. Die Bndgetkommiſſion 

trat zur Vorberathung des Entwurfes, betreffend die 
Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Stadt in Frank- 
furt a. M. zuſammen. Die Regierung war durch den 
Finanzminiſter Freiherrn v. d. Heydt und den Geh. Rath 
Wohlers vertreten. — Referent Abg. Schröder führt 
aus: Nachdem durch das Patent vom 3. Olt. 1866 
Franlfurt mit der preußiſchen Monarchie vereinigt wor⸗ 
den, habe ſich eine Auseinanderſetzung als nothwendig 
erwieſen, die nur nach finanziellen und politiſchen Rück⸗ 
ſichten zu Ende geführt werden könne. Die Anſicht 
Zöpfls in deſſen Rechtsgutachten, daß es nie einen 
Staat, ſondern nur eine Stadt Frankfurt gegeben habe, 
daß alſo das ganze Staatsvermögen Kommunalvermö⸗ 
gen ſel, könne als richtig nicht anerkannt werden. Die 
Stadt Frankfurt habe durch die Wiener Kongreßalte die 
Form eines Staates angenommen. Die politiſche Per- 
ſönlichkeit jet auf den preußiſchen Staat übergegangen, 
doch habe Letzterer dadurch keineswegs Rechte auf ganz 
beſtimmte Vermögensobjekte erworben, wie dies das 
Kronſyndikat behaupte. Dergleichen ſei nicht aus dem 
Landeshoheitsrechte abzuleiten. Nur dieſe Rechte ſelbſt, 
wie die Finanzhoheit, die Militärhoheit ſeien auf den 
Staat übergegangen. Hierüber entſcheide das mit der 
preußischen Herrſchaft eingeführte preußiſche Staatsrecht. 
Er billige deswegen Art. 1 und 2 des Geſetzes, be⸗ 
treffend den Uebergang der Grundſtücke und Gebäude 


Dieſer Zweifel, welcher 


blicke der Gefahr einen hohen Wall gegen ruſſiſche und geiſtlichen und weltlichen Oberherrn verehrt. Schade um 
Vilbort rühmt ſo⸗ 


Morgen Forſt und 236,000 Morgen Land. Referent verbreitet iſt. Die Stempelgebühren find ſehr hoch und 
empfiehlt schließlich die Annahme des Entwurfes, und das Stempelverfahren iſt in vielen Fällen ſehr läſtig. zieht. 
dem fritt auch der Korreferent Abg. Stengel bei, der Es gingen eine große Anzahl von Petitionen wegen daß ihr die Interpellation durch eine bloße 
noch hinzufügt, daß die Stadt ihren Haushalt ohne dieſes Gegenſtandes an die Kammer, und als Kurioſum lung abgeſchnitten worden iſt. Und nicht genug, daß 
Schulden und mit einem reichen Kommunalvermögen mag dabei bemerkt werden, daß eine dieſer Petitionen, Herrn Menabrea dieſer Tadel trifft, glaubt man auch 
beginne. Indeſſen, die Anſprüche der Depoſſedirten er- aus Delft, nicht angenommen werden konnte — weil allgemein, daß er auf ſeine nach Paris gefandte Be⸗ 
forderten für die Stadt eine ähnliche Berückſichtigung. ſie nicht geſtempelt war. Es fehlt aber auch nicht an ſchwerde eine derbe Abweiſung erfahren habe. — Die 
Der Finanzminister gab Kenntniß von einem Schreiben] Gegen-Petitionen, die ſich hauptſächlich gegen die Er⸗ Herren Heine und Hollander ſind in Finanzangelegen⸗ 
des Oberbürgermeiſters von Frankfurt, wonach die Bür⸗ ſetzung des Einkommens aus dem Stempelrechte duech heiten augenblicklich hier anweſend. Aus ihren häufigen, 
gerſchaft ihre Hoffnung auf weitere Konzeſſionen noch Erhöhung der Abgaben von Spirituojen und deren Unterhaltungen mit Cambray-Digny will man ſchließen 
nicht aufgegeben hat, ohne ſolche Kommiſſionen werde Verkauf richten, welcher in dem Geſetzentwurf vorge- daß das Konſortium Fould⸗Hollander ꝛc. den Sieg 
auch die Zuſtimmung der Bürgerſchaft zu dem vorge⸗ſchlagen worden iſt. über den Credit Foncier und Genoſſen davon getragen 
chlagenen Uebereinkommen nicht zu erlangen ſein; min Paris, 10. Februar. Es wird hier in Ab⸗ habe. Das Argument ſteht aber auf ſchwachen Füßen, 
deſtens müſſe die Hälfte des Defizits übernommen wer⸗ rede geſtellt, daß Herr v. Banneville und Latour und es iſt voreilig, einen Entſchluß des Fin anzminiſters 
den. Er, der Finanzminiſter und der Miniſter des In⸗ d' Auverne nach Paris beſchieden ſind. Auch das Ge⸗ nach der einen oder der andern Seite ſchon jetzt prog⸗ 

nern ſchlagen nun, nach Einholung Allerhöchſter Geneh- rücht von der Abberufung des Herrn Mercier aus noſtiziren zu wollen. 
migung vor, der Stadt noch 756,000 Gulden zu er⸗ Madrid wird als falſch bezeichnet. Wie man aus London, 9. Februar. Privat⸗Depeſchen aus 
ſtatten, ſofern die Einnahmen aus den Eisenbahnen die] Spanien meldet, hat die provlſoriſche Regierung auch Athen von geſtern Nachmittag erwähnen nichts weiter 
usgaben um jo. viel überftiegen. Dagegen könne auff nicht die Spur von einem Kandidaten, und was man von Straßendemonſtrationen. Die Aufregung ſcheint 
Uebernahme der Hälfte des Defizits nicht eingegangen von den zu erwartenden Erfolgen des Herzogs von ſich demnach gelegt zu haben und dem neuen Miniſte⸗ 
werden. — Abg. Ebner führt aus: Bis 1853 habe Montpenſier berichtet, iſt verdächtig. Dagegen ſcheint rium zu geitatten, ſeine Beitritts⸗Depeſche zu den Kon⸗ 
in Frankfurt eine Stadtgemeinde eriftirt mit dem Attri⸗ ſelbſt in den amtlichen Kreiſen der pyrenälſchen Halb- ferenzbeſchlüſſen ohne handgreiflich Störungen zu ſtili⸗ 
but der Souveränctät. Da habe man erſt die Land- inſel die Meinung an den Tag zu treten, daß die ſiren. Da dieſe Aufgabe Herrn Delyannis zufällt, muß 
gemeinden zur Stadt gezogen und daraus ſei der Staat republikaniſche Regierung vielleicht die gefahrloſeſte aller man ſich auf ein langes Aktenſtück gefaßt machen. Im 
entſtanden. Franlfurt jet ſchon früher anneltirt geweſen] Löſungen werden könnte. — Auch der „Conſtitutionnel“ Uebrigen wird von allen hier lebenden Griechen ver- 
und zwar von 1806— 15 als Reſident des Fürſten beſchäftigt in gleichem Sinne, wie geſtern die „France“ ſichert, daß, ehe drei Monate um ſind, Bulgaris wieder 
rimas, Großherzogs von Frankfurt. Was damals ſich mit Preußen. Von Deutſchland aus kommt man|am Ruder ſein werde. Von den gegenwärtigen Mini⸗ 
Stadtvermögen geblieben, müſſe auch jetzt Stadtvermögen hier den Hetzereien zu Hülfe; doch wenn die „Baierifche | teen ſprechen ſie mit großer Verachtung. Von Sarava 
Bleiben. Bei der Entſcheidung möge die Billigkeit vor-] Landeszeitung“ meldete, daß Graf Bismarck die ſüd⸗ will keiner Gutes und von Soupor Jedermann nur 
walten. Die Eiſenbahnen ſeien Staatselgenthum, aber deutſchen Staaten eingeladen, ihre Armeen auf den] Schlechtes wiſſen. Trinſptos und Aviernio ſeien unbe 
die Stadt habe Gelder dazu vorgeſchoſſen und die Schul- Fuß der Kriegsvorberettung zu ſtellen, jo ift zugleich | deutende Flachköpfe, Delyannie habe ſich von je her 
den zurückgezahlt, um Gelder für kommunale Zwecke mit dieſem Gerüchte die amtliche Widerlegung dieſes] charakterlos gezeigt, und der anſtändigſte ſei noch Pepali, 
verwenden zu können. Das ſei auch geſchehen. Ver- Gerüchtes aus München und Stuttgart hier eingetroffen. doch ſtehe auch dieſer nicht auf der Höhe der Zeit. 
gebens habe man davor gewarnt, daß Frankfurt da-“ — General Bixio wird den General Menabrea über] Trotz alldem haben die griechiſchen Häuſer in den letzten 
ch ein anlockender fetter Biſſen werden werde. Un- die Waffen- und Vorrathsanhäufung Frankreichs In acht Tagen maſſenhaft Papiere des türkiſchen Erzfeindes 
möglich könnten die zu Militärzwecke benutzten Gebäude | Civita-Vecchia interpelliren. gekauft und viel Geld dabei profitirt. Die Börſe iſt 
taatseigenthum werden. Bei der Säkulariſatton der — In Paris erregt gegenwärtig die Frage der überhaupt in beſter Laune und kehrt ſich weder an die 
Klöſter im Jahre 1803 Habe die Stadt die Erhaltung] Fleiſchpreiſe und die damit zuſammeuhängende Orga⸗ heimiſchen Leitartikel über die inneren Zuſtände Frank⸗ 
der kathollſchen Kirchen übernommen; wurden dieſe Klö⸗ nisation des Schlächtergewerbes ziemliche Aufmerkſamleit. reichs, noch an die Meldung, daß die Alabama ⸗ Frage 
r nun zu Kaſernen verwendet, fo ſelen fie doch kei-] Es giebt nämlich eine Art Liga der ſogenannten Groß⸗ heute von ihrer Löſung eben jo weit entfernt ſei, wie 
neswegs Staatseigenthum. Das Ueberlaffen der Ver- ſchlächter, welche die En-gros-Einfäufe auf den bedeu- vor einem Jahre. Die Papiere aller Staaten, vom 
dungsbahn jei für die Stadt keine Wohlthat. Med- tenden Viehmärkten der Umgegend beſorgen und den Bosporus bis ans ſtille Weltmeer, ſind im ſtetigen 
ner legte eine Zuſammenſtellung der auf Frankfurt la⸗ Detailiften natürlich zu bedeutend höheren Preiſen wieder] Steigen begriffen, und jelbit Spanier können, trotz der 
485 Steuern vor und meinte, eine neue Steuer ſei verkaufen. Die Regierung, dieſes Mißverhältniß ein- | angeblichen Proklamation Iſabella's und der ungewiſſen 
babe der zerrütteten „Finanzlage unmöglich. Franlfurt ſehend, verlegte den größten der Viehmärkte der Um⸗ Lage des Landes, der allgemeinen Strömung nicht wie⸗ 
10 wohl reiche Bürger, aber einen armen Gemeinde-] gegend, den von Poiſſp, well er zu weit entfernt war, derſtehen. In den letzten Tagen ſind Zweifel aufge⸗ 
el. Auf letzteren Punkt antwortete Reg.-⸗Kommiſſar um von den Detatliften beſucht zu werden, nach der] taucht, ob der Plan der Regierung, ſämmtliche Tele- 
N daß neben dem Vermögen der Stadt auch Vorſtadt La Vllette, aber ohne Erfolg, da es den graphenlinien anzukaufen, um fie durch die Poſt ver⸗ 
n Steuerfähiglett in Berückſichtigung komme. — letzteren hauptsächlich an Kapital fehlte. Aus 40 Groß⸗ walten zu laſſen, auch ſicher noch in dieſer Seſſion zur 


veröffentlicht: „Vom 13. (1.) Januar d. J. ab wer⸗ 
den bei der unter meiner Leitung ſtehenden Behörde ſo⸗ 
wohl von Geiſtlichen, wie von allen anderen Bewohnern 
des Landes nur Geſuche entgegengenommen, welche aus⸗ 
ſchließlich in ruſſiſcher Sprache verfaßt find; dagegen 
werden alle in irgend einer anderen Sprache Mare. 
ten Eingaben völlig unberückſichtigt bleiben.“ — Unter 
„fremden“ Belenntnifjen werden hier die römiſch⸗katho⸗ 
liſche und die evangeliſche Konfeſſion verſtanden. 

Türkei. Der türkiſche Geſandte in Teheran, 
Riza Bey, hat ſeinen Poſten verlaſſen und iſt am 28. 
Januar in Tiflis angekommen. 

Amerika. Von der Wittwe des Präſiden⸗ 
ten Lincoln, welche ſich in Frankfurt a. M. aufhält 
oder aufgehalten hat, iſt an den Senat in Wajhington 
folgendes Geſuch um Gewährung eines Jahrgehaltes 
ergangen: Ich richte hiermit achtungsvoll an den ehren⸗ 
werthen Senat der Vereinigten Staaten ein Geſuch 
um ein Jahrgehalt. Ich bin die Wittwe des Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten, deſſen Leben im Dienftı 
ſeines Vaterlandes bingeopfert worden. Dieſe ſchwere 
Heimſuchung hat meine Geſundheit ſehr erſchüttert, und 
ich habe. mich auf den Rath meiner Aerzte nach Deutſch⸗ 
land begeben, um die Heilquellen zu verſuchen, und im 
Winter nach Italien überzuſiedeln. Meine Geldmittel 
aber geſtatten mir nicht, den mir ertheilten dringenden 
Rath zu befolgen, noch auch bin ich im Stande, auf 
dem Fuße zu leben, der der Wittwe des erſten Be⸗ 
amten eines großen Volkes ziemt, obwohl ich ſo ſparſam 
lebe wie nur möglich. In Hinſicht auf die großen Dienſte 
welche mein tief betrauerter Gemahl den Vereinigten Staa- 
ten geleiſtet, und den ſchweren Verluſt, den ich durch 
feinen vorzeitigen Tod — ſein Märtyrerthum, möchte 
ich ſagen — erlitten, überreiche ich hiermit achtung voll 
Ihrer geehrten Körperſchaft dieſes Geſuch in der Hoff 
nung, daß mir ein Jahrgehalt gewährt und meine Nah⸗ 
rungsſorge verringert werde. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß der Kongreß dieſe Bitte 
genehmigen und der Wittwe Abraham Lincoln's ein 
Jahrgeld von 5000 Dollars ausſetzen wird. 


— 


Pommern. 1 
Stettin, 12. Februar. Die Schifffahrt iſt 
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nunmehr vollſtändig eröffnet. 
erſte Segelſchiff „Heſperus? mit einer Ladung Kohlen 


Heute kam bereits das 


von Swinemünde hier an. Ebenſo ſind von den zur 
Bräunlichſchen Rhederei gehörigen Dampfern „Das Haff“ 
aus Swinemünde und „Die Divenow“ aus Cammin, 
außerdem der Dampfer „Greifenhagen“ aus Greifen⸗ 
hagen eingetroffen. — Als ein weſentlicher Uebelſtand 
iſt es zu bezeichnen, daß, wie in früheren Jahren, auch 
jetzt wieder gerade in dem Augenblick, wo die Schiff⸗ 
fahrt ihren Anfang nimmt, mit mehrfachen längere Zeit 
in Anſpruch nehmenden Reparaturen, jo 3. B. am 
Dampſſchiffsbohlwerk, an den Speichern ꝛc. erſt der An⸗ 
fang gemacht wird, wodurch unbedingt Verkehrsſtörungen 
mannigfacher Art hervorgerufen werden. Die Witte. 
rungs-Verbältniſſe dürften es wohl geſtattet haben, mit 
den betreffenden Arbeiten früher beginnen zu laſſen. 

— Es ſollen jetzt auch hier mehrfache falſche 
neue Zehnthalerſcheine lurſtren, welche daran kennt⸗ 
lich ſind, daß der kleine Adlerſtempel in der linken Ecke 
nicht ſcharf ausgedrückt iſt. Dem Publikum iſt dem⸗ 
nach bei der Annahme von Scheinen Vorſicht zu em⸗ 
pfehlen. 

— Der Poltzeibehörde gelang es heute Mittag, 
zwei Bauernfänger feſtzunehmen, welche kurz vorher in 
dem beliebten „Kümmelblättchen“ einen Landmann um 
ca. 65 Thlr. geprellt hatten. 

— Das Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
von Pommern hat den früher auf den 13. April an⸗ 
beraumt geweſenen Termin zur Prüfung weiblicher Per- 
ſonen hinſichtlich ihrer Befähigung zur Ertheilung von 
Schulunterricht auf den 6. April und die folgenden 
Tage verlegt. Die Bewerberinnen haben ſich am Tage 
vor der Prüfung, Nachmittags 4 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des Herrn Direktors Glagau hier perſönlich zu 
melden. 

— Die hieſige Königliche Regierung hat laut 
Polizetverordnung vom 3. d. Mis. für den Umfang 
ihres Verwaltungsbeziks das Befahren von auf- 
geſchütteten Lehmbahnen, auf öffentlichen Kom⸗ 
munilationswegen, bei naſſem Zuſtande derſelben, na⸗ 
mentlich während feuchter Witterung, bei Vermeidung 
einer Geldbuße von 1 bis 10 Thlr. oder entſprechender 
Gefängnißſtrafe verboten. 

— Der bisherige Hülfsdeputirte des Anclamſchen 
Kreiſes Nittergutsbefiger von Schwerin auf Neuen- 
dorf a, iſt zum Landſchafts⸗Deputirten des gedachten 
Kreiſes gewählt worden. 

— Der Auskultator Dr. jur. Tech hierſelbſt iſt 
zum Appellationsgerichts - Neferendarius, der Bureau⸗ 
Aſſiſtent Neubauer zum Kreisgerichts⸗ Sekretär, der 
Bureau⸗Diätarius Warmburg zum Bureau-Aſſiſten⸗ 
ten bei dem hieſigen Kreisgericht ernannt und der Rechts⸗ 
kandidat v. Wittgenſtein als Auskultator angeſtellt. 

— Der Kaufmann Eduard Schultz zu Regen⸗ 
walde hat die ihm übertragene Agentur des zur Beför⸗ 
derung von Auswanderen konzeſſionirten Hauſes Auguſt 
Bolten in Hamburg niedergelegt, dagegen iſt er von 
dem Hauſe Hermann Dauelsberg in Bremen als 
Heupt-Agent mit der Befugniß zur ſelbſtſtändigen Ab- 
ſchließung von Beförderungs⸗Verträgen für den Umfang 
des Reglerungs⸗Bezirks Stettin beſtellt. ' 

— Für die Stadt Grabow a. O. (I. Bezirk) 
iſt der Kaufmann Kacl Ollwig daſelbſt am 8. Jan. 
als Schiedsmann verpflichtet. 

— Am Gymnaſium zu Anclam iſt die Beför- 
derung des Profeſſor Dr. Spörer zum Prorektor und 
die Berufung des Oberlehrers Wilhelm Hanow zu 
Greiffenberg in Pomm. zum Oberlehrer genehmigt. 

+ Greifswald, 10. Februar. Aus Eldena 
iſt folgender traurige Vorfall zu berichten: Ein junger 
Menſch, der die Schäferei daſelbſt erlernte, und deſſen 
Schlafgemach ſich oberhalb des Schafftalles befindet, hat 
des Nachts wahrſcheinlich die Leiter herunterſteigen wollen, 
um nach dem Vieh zu ſehen, muß dabei aber wohl ſo 
ſchrecklich herunter geſtürzt ſein, daß er in Folge der 
erhaltenen Koßfoerletzungen geſtorben iſt. Nach dem 
Falle muß er ſich auf der Leiter wieder zu ſeinem 
Bette hingeſchleppt haben, denn er wurde des Morgens 
in demſelben entſeelt, unter großem Blutverluſt vorge- 
funden, auch unterhalb der Leiter fand man mehrere 
Blutlachen. eh 

Der We gegen den Exfürſten 
arageprgievich.. 
h Peſth, 9. Februar. Präjes und Beiſſtzende 
des Gerichtes ſind dieſelben wie geſtern. — Um halb 
10 Uhr tritt der Fürſt in den Saal. 

Es werden zunächſt die für den Prozeß belang⸗ 

reichen Ausſagen verleſen. 


Konſtantin Autunovich hat vor dem Belgrader 
Gerichtshof die Ausſage gemacht, daß er im Jahre 1862 


mit Radovanovich beim Fürſten auf ſeinem Gute ge- 
weſen jei; dort wäre die Rede auf die Haltung des 
Fürſten Michael während des Krieges zwiſchen Monte- 
negro und der Türkei gekommen. Karageorgievich hätte 
dieſe Haltung mißbilligt und betont, daß das ſerbiſche 
Volk, ſäße er auf dem Throne, ihm dies gewiß ver⸗ 
übelt haben würde, während es jetzt ſchweige. Ob der 


bei der Unterredung anweſende Konſtantin Nikolajevich, | 
Schwiegerſohn des Fürſten, bei dieſer Gelegenheit ge- | 


äußert hätte, daß es abſcheulich ſei, ſich auf einen blut⸗ 
befleckten Thron zu ſetzen, habe Antunovich nicht gehört. 


Die Ausſage des Advokaten Paul Radovanovich 


lautet im Weſentlichen: Er jei mit Trifkovich, dem Se⸗ 
kretär des Fürſten, im Briefwechſel geſtanden. Auch 
habe er eine Verfaſſung ausgearbeitet, welche der Macht 
des regierenden Fürſten enge Grenzen ſetzen ſolle. Auf 


Er habe über Unzufriedenheit gemeldet und ſet darauf eine Revolution, ſei es durch die Ermordung des Binſen 
von Karageorgievich nach Ungarn berufen worden, wel- Michael — geſprochen und daß dieſe Unterredung am 


cher ihm den Auftrag gab, den Fürſten Michael auf Tage 
welche Weiſe immer aus dem Wege zu ſchaffen, damit hat. 


Maria-Geburt, am 8. September, ſtattgefunden 


ſein Sohn Peter Karageorgievich auf den Thron ge- um einige A. haltspuntte für die Erinnerung zu bieten. 


langen könne. 


Der Fürſt weiß ſich an eine ſolche Unterredung mit 


Am 11. Juli (gr. Kal.) hat Paja (Paul) Ra- Paul nicht zu erinnern. Uebrigens ſei ihm ein Feiertag 
dovanovich erklärt, daß in obiger Ausſage, die er vor ebenſo wenig bemerkenswerth als jeder andere Tag. 


der Kommiſſion gethan, kein wahres Wort enthalten 


Der Vertheidiger weiſt auf das Mißliche des Um⸗ 


jei, er habe fie gegeben, weil er gefoltert wurde, und ſtandes hin, daß die gravirendſten Ausſagen vou nicht 


ziehe daher Alles zurück. 

Aus einem aufgefangenen Briefe geht jedoch her⸗ 
vor, daß Paja Radovanovich in Folge eines, dem Tri⸗ 
kovich gegebenen Verſprechens feine Ausſage zurückge⸗ 
nommen. Ueber Philipp Stankovich ſagt er, daß er 
beim Morde mitgewirkt habe. Die Ausſagen hinſicht⸗ 
lich Trifkovich beſtätigen es, daß er mit demſelben in 
Oeſterreich zufammen gekommen, um über den Umſturz 
der Regierung zu berathen, das Uebrige jet unwahr. 

Sodann wird der Brief des Radovanovich an 
Triflovich verleſen: in dieſem Briefe nimmt der bereits 
Verurtheilte Abſchied und empfiehlt ſeine Familie der 
Fürſorge des Fürſten. 

Nun wird zur Verleſung der Ausſage des Fürſten 
geſchritten. f l 

Die Ausſage des Fürſten lautet: J 

Vom Jahre 1842 bis zum Jahre 1858 jap ich 
auf dem ſerbiſchen Throne. In jenem Jahre aber har 
ben meine Miniſter Garaſchanin und Wutich gegen mich 
Intriguen geſponnen, zufolge deſſen ich von der Skup⸗ 
ſchtina aufgefordert wurde, dem Throne zu entſagen. 
Als ich mich weigerte, wurde das Volk aufgewiegelt. 
Ich wollte es durch meinen Polizeiminiſter beſchwichtigen, 
was aber nicht gelang. Um blutigen Auftritten aus⸗ 
zuweichen, zog ich mich in die Feſtung zurück, und als 
die Verordnung der türkiſchen Regierung anlangte, daß 
fie den Milos Obrenovich anerkennt, dankte ich ab, frü⸗ 
her aber nicht. Ich kam dann nach Ungarn herüber. 
Ich halte mich für einen türkiſchen Unterthan, unter⸗ 
werfe mich aber den ungariſchen Geſetzen, umſomehr, als 
ich hier Schutz geſucht habe. 

Präſident: Ich muß bemerken, daß Fürſt Kara⸗ 
georgievich die Bitte geſtellt hat, daß ihm erlaubt ſei, 
nachdem er wegen Fußweh nicht ſtehen kann, ſitzend zu 
ſprechen. 

Auf die Frage, ob der Fürſt die Regierung des 
Miloſch Obrenovich und deſſen Sohnes Michael für 
eine gejepliche halte? erwiederte der Fürſt, daß jede 
Regierung in Serbien ſo lange als geſetzlich gelte, bis 
ſie nicht vom Volke verjagt und durch eine andere vom 
Volke erſetzt werde (Heiterkeit im Publikum), inſofern 
könne er auch gegen die Regierung der Obrenovichs 
keine Ein wendung machen. 

Der Fürſt verharrt ſtandhaft bei der Ausſage, 
daß er mit dem Mörder Paul Radovanovich, der Ald⸗ 
vokat geweſen, nie anders als in Prozeßangelegenheiten 
betreffs ſeiner Güter verkehrt habe. Die gemachte Aus- 
ſage des Paul Radovanovich, als habe der Fürſt eine 
Umwälzung in Serbien mit ihm verabredet und ihm 
hierzu Geld gegeben, ſtellt der Fürſt entſchieden in Ab⸗ 
rede, um ſo mehr, als ihm die nöthigen Geldmittel zur 
Ausführung ſolcher Pläne mangeln. Und hätte er wirk⸗ 
lich ſolche Pläne gehabt, jo würde er wohl tauglichere 
Leute dazu gefunden haben, als P. Radovanovich. 

Auf die Frage, ob Radovanovich eine Urſache 
gehabt habe, jo gravirende Ausſagen gegen den Fürſt 
zu machen, bezeichnet der Fürſt den P. Radovanovich 
als einen überſpannten Kopf, als einen jener Menſchen, 
von denen man nie weiß, was ſie wollen. P. Ra- 
dovanovich habe 1858 auch gegen ihn (den Fürſten) 
revoltirt und ſogar 400 Leute gegen ihn geworben. 

Es wird fodann ein aufgefangener Brief des P. 
Radovanovich geleſen, welchen dieſer vor ſeiner Hin- 
richtung aus dem Kerker geſchrieben und an den Se⸗ 
kretär des Fürſten (Trifkovich) gerichtet hat. Radova⸗ 
novich theilt darin mit, er habe ſeine früheren Ausſagen, 
welche man ihm erpreßt hatte, widerrufen, und alle 
Schuld auf ſich genommen, damit der Name des Fürſten 
unbemakelt daſtehe. Er und ſeine drei Genoſſen ſtehen 
am Rand des Grabes. Dieſe vier Gräber ſeien der 
beſte Beweis für die Anhänglichkeit an den Fürſten. Er 
wünſcht, Triftovich möge beim Fürſten bewirken, daß 
die unverſorgte Familie des Radovanovich für die er⸗ 
littenen großen Verluſte durch eine beſtimmte Summe 
in Dukaten entſchädigt werde. Er ſpricht die Hoffnung 
ber der Fürſt werde dieſe Bitte des für ſeine Sache 
Sterbenden erfüllen und meldet dem Fürſten ſeinen 
Handluß. (Bewegung.) 

Auf die Bemerkung, daß dieſer Brief ein klares 
Licht auf das Einverſtändniß zwiſchen Radovanovich und 
den Fürſten wirft, ſowie auch den Beweis liefert, daß 
der Radovanovich dem Fürſten aufrichtig ergeben war; 
erwiedert der Fürſt: er bleibe bei ſeiner Ausſage, daß 
er mit Paul nie über die Ermordung des Fürſten 
Michael geſprochen noch auch anderweitig ein Einver⸗ 
nehmen eingeleitet habe; was den Umſtand anbelangt, 
daß Paul Radovanovich ihm ergeben geweſen ſein ſoll, 
ſo werde dieſe Annahme am beſten dadurch widerlegt, 
daß Radovanovich in dieſer gravirenden Weiſe gegen 
ihn (den Fürſten) ausgejagt habe. Alle Angaben Rado⸗ 
vanovichs ſeien aus der Luft gegriffen. 

Richter Janicſek machte die Bemerkung, daß Rado⸗ 
vanovich in ſeiner urſpünglichen Aus ſage Zeit, Ort, 
Umſtand nur zu genau angegeben habe, um annehmen 
zu ſollen, daß alle Behauptungen des Radovanovich 
aus der Luft gegriffen ſind. Unter Anderem behauptete 


die briefliche Aufforderung des Trifkovich habe er Ser⸗ 
bien bereiſt, um die Stimmung des Volles zu ſondiren. 


Paul Radovanovich, daß er mit dem Fürſten Betreffs 
eines Sturzes der Dynaſtie Obrenovich — ſei es durch 


— — — — — — — — 


Schluß der Verhandlung 1 Uhr. Fortſetzung der 
Verhandlung morgen 9 Uhr. 
Laundwirthſchaftliches. 
Berlin. Die Verhandlungen der diesjährigen 


mehr lebenden Perſonen herrühren; der Staats anwalt 
bemerkt dagegen, daß die Auseinanderſetzung dieſer Auf- 
faſſung zu Plaidoyer der Vertheidigung und nicht in das 
gegenwärtige Stadium der Verhandlung gehöre. 

Im Allgemeinen zeigt ſich bei dieſem erſten Ver⸗ 
ſuche einer Oeffentlichkeit der Verhandlungen noch ein 
gewiſſer Mangel an Routine. Die Richter tauſchen 
ihre Anſichten in ziemlich patriarchaliſcher Art geſprächs⸗ 
weile einander aus, manchmal jo leiſe, daß das Geſpräch 
in dem Zuhörerraum gar nicht vernommen wird, bald 
ſprechen mehrere Beifiger gleichzeitig. Ein weſentlicher 
Umſtand, der die Verhandlung ſchwerfällig macht, iſt 
auch der, daß die Angeklagten weder der ungarischen 
noch auch ſogar der deutſchen Sprache mächtig ſind. 
Dieſe Schwierigkeit ſuchte man bei der heutigen Ver⸗ 
handlung dadurch zu vermindern, daß man an die Seite 
des beſagten Gerichts⸗Dolmetſchers zwei junge Serben 
1 dem Zuhörerraum herbeirief und als Hülfsdolmetſcher 

eidete. 


Seſſion des Landes⸗Oekonomie-Kollegiumo werden nach 
den vorläufigen Beſtimmungen in der erſten Hälfte des 
kommenden Monats ihren Anfang nehmen. Die Gegen⸗ 
ſtände, welche zur Besprechung gelangen werden, find 
noch nicht definitiv feſtgeſetzt. Die Hauptfrage wird 
aber jedenfalls durch die Berathung der Real⸗Kredit⸗ 
verhältniſſe gegeben ſein. Sie iſt jo umfangreich und 
nach ſo verſchiedenen Richtungen hin Erwägungen zu 
unterwerfen, daß ſie jedenfalls den größten Theil der 
Seſſionszeit in Anſpruch nehmen wird. Es iſt möglich, 
daß aus den am meiſten dabei intereſſirten Provinzen 
der Antrag geſtellt wird, die Frage wegen Gründung 
von Drainage -Genoſſenſchaften und Ausgabe von 
Drainage-Oblfgationen im Schoße des Landes-⸗Oekono⸗ 
mie-Kollegiums einer Berathung zu unterwerfen, eine 
Angelegenheit, die für mehrere Theile des preußiſchen 
Staates eine ſehr große Bedeutung hat. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 12. Februar. Hieſige Blätter ver⸗ 
öffentlichen folgendes Telegramm aus Konſtantinopel vom 
geſtrigen Tage: Der Schah von Perjien iſt mit einer 
Armee in der Richtung auf Bagdad abmarſchirt. Die 
Pforte hat zehntauſend Mann an die perſiſche Grenze 
geſchickt. 7 
London, 12. Februar. Reuter's Office er⸗ 
hielt folgende Nachrichten aus Athen vom 7. d. M.: 
In dem Programm des neuen Miniſteriums wird die 
politiſche Lage des Landes erörtert, die Schwierigkeit der 
obwaltenden Verhältniſſe konſtatitt, der Beitritt zum 
Konferenzprotokoll erklärt und eine Neuwahl des Par- 
laments angekündigt. 

Madrid, 11. Februar. Die Eröffnung der 
Kortes hat heute mit großer Feierlichkeit und unter dem 
Zudrange einer ungeheuren Volksmenge ſtattgefunden. 
Die Truppen der Garniſon und die Bürgerwehr bildeten 
Spalier. Die Balkons waren mit Teppichen geſchmückt. 
Der Eintritt der proviſoriſchen Regierung wurde mit 
andauernden Beifallsrufen begrüßt; die Rede des Miniſter⸗ 
Präſidenten Serrano fand den lebhafteſten Beifall und 
nach derſelben ertönte allſeitig der Ruf: Es lebe die 
Nation, es lebe die Volksſouveränetät, es lebe die pro- 
viſoriſche Regierung. 

— Die Rede des Miniſter-Präſidenten Serrano 
lautete folgendermaßen: „Die Nationen Europa's pfle⸗ 
gen, ſobald ſie einen gewiſſen Grad von Civiliſation 
erreicht haben, die aus alter Zeit überlieferten Bande, 
welche den menſchlichen Griſt in Feſſeln ſchlagen, zu 
brechen. Spanien hat lange Zeit gezögert, aber end⸗ 
lich iſt der Tag gekommen, an dem es die hemmenden 
Feſſeln zertrümmerte. Jetzt ſind dle Vertreter der Na⸗ 
tion berufen, ein neues Gebäude zu errichten. Die 
proviſoriſche Regierung hat zu demſelben den Boden 
vorbereitet und die Grundlinien bereits vorgezeichnet. 
Die Unordnung und die Verſchwendung, welche unter 
der früheren Staatsverwaltung berichten, haben die 
Finanzlage des Staates zwar zu einer ſchwierigen ge⸗ 
macht: doch rechnet die provlſoriſche Regierung darauf, 
daß die Volksvertretung durch weiſere Reformen und 
tiefgreifende Abänderung in der Organiſation der Staats⸗ 
verwaltung, ſowie durch mannifache Erſparniſſe, welche 
indeſſen die Intereſſen der Staatsgläubiger, der Armee 
und der Marine nicht antaſten, die Finanzen zu neuem 
Aufſchwung bringen wird. Die Regierung bält zum 
Gelingen des Gebäudes vor Allem Einigkeit für erfor⸗ 
derlich, fie bekennt ſich zu den Grundſätzen des radikal⸗ 
ſten Liberalismus, fie. hat deshalb mit vollem Vertrauen 
und glühender Begeiſterung Gewiſſensfreiheit, Preßfrei⸗ 
beit, Freiheit des Unterrichts, des Verſammlungsrechts 
und des Aſſociationsrechts feierlich verkündet, und dieſe 
Rechte ſollen die Deputirten nun gründlich ſicherſtellen. 
Die Regierung hat Unordnungen, die in einem Theite 
Spaniens ausgebrochen und von ungeduldigen Köpfen 
veranlaßt waren, beſiegt, doch kann ſie auf die dabei 
hervorgetretenen Beweiſe von Vaterlandsliebe und Energie 


ſtolz ſein. Bei Erwähnung des Aufſtandes auf Cuba ſagte 
er: Die Revolution iſt für den Aufſtand nicht verant⸗ 
wortlich; derſelbe iſt durch die irrigen Maßregeln der 


Ein ſolcher Tag ſei doch bemerkenswerth genug, früheren Staatsverwaltung veranlaßt. Die proviſoriſche 


Regierung hofft, daß er bald unterdrückt und ein dauern⸗ 
der Friede auf Grund freiſinniger Reformen hergeſtellt 
werden wird. Die Sklaverei ſoll abgeſchafft werden, 
doch ohne Ueberſtürzung und ohne die Wohlfahrt der 
Antillen zu gefährden. Schließlich erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, daß die Beziehungen zu den auswärtigen Re⸗ 
gierungen durchaus befriedigend und mit einigen der⸗ 
ſelben ſogar intimer Natur ſeien. 

— Die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung 
wohnten heute Abend, nachdem der Vorbeimarſch der 
Truppen und der Bürgerwehr ſtattgefunden hatte, dem 
in der Domlirche zur Feier der Korteseröffnung abge⸗ 
haltenen Tedeum bei. 

Waſhington, 12. Februar. Mudd, einer 
von den der Theilnahme an der Ermordung des Prä⸗ 


ſidenten Lincoln Beſchuldigten, iſt von Johnſon begna⸗ 6 


digt worden. — Der Kongreß erklärte in vereinigter 
Sitzung beider Häuſer die Wahlen der Herren Grant 
und Colfar zum Präſidenten reſp. Vicepräſidenten der 
Vereinigten Staaten für gültig. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Bukareſt, 12. Februar. Ein Dekret des 
Fürſten beſtimmt, daß die Urwahlen für die neue 
Kammer vom 27. bis 30. März und die Deputirten- 
wahlen vom 3. bis 9. April ſtattfinden ſollen. 


Breslau, 12. Februar. (Schlußbericht.) Weizen 
per Februar 63 Br. Roggen per Februar 50 Br., per 
Febr.⸗März 49 ½ Br., April-Mai 49½. Raps per Febr. 
91 Br., Rüböl per Februar 9, Br., per April ⸗ Mai 
9½ Spiritus loco 132½, per Februar 14/1, per 
April⸗Mai 14744. 

Köln, 12. Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 2, per Mai 6. 61. Roggen loco 5¼, per 
März 5. 8½, per Mai 5 81. Rüböl loco 11, per 
Mai 11, per Oktober 1111. Leinöl loco 102. Weizen 
behauptet. Roggen höher. Rüböl feft. 

Hamburg, 12 Februar. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine ruhig, per 
Februar 120 Br., 119 Gd., pr. Februar-März 120 Br. 
119 Od, pr. März⸗April 120%, Br. 119%, Gd., per 
April⸗Mai 120 Br, 120 Go., pr. Mai⸗Juni 122 Br., 
121 Gd oggen loco unverändert, auf Termine ſeſt, per 
Februar 90 Br., 89 Gd., per Februar⸗März 90 Br., 
898 Sp, per März ⸗ April 90 Br., 89 Gd., April⸗ 
Mai 89½ Br., 891, Gd., Mai⸗Juni 91 Br, 90 Gd. 
Rüböl loco 201, per Mai 201, per Oktober 2114. 
Rüböl unverändert. Spiritus feſt, aber ohne Umſatz. 

Bremen, 12. Februar. Petroleum guter Umſatz, 
raffinirt ſtandard white loco 7 Br. 

Amſterdam, 12 Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
per März 196. 50, per Mai 200. 50. Rüböl loco 32, 
— Mai 32, per Herbſt 34½. Leinöl loco 30 ½, per 

rühjahr 31, per Herbit 32%,. Raps per Herbſt 64% 
Petroleum 28. Leinſamen 5 fl. höher 


Paris, 12. Februar. . ug, Aentſe) 3%, Rente 


71. 30. Lombarden 476. 25. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 12. Februar. Weizen loco und Termine 
unverändert im Werthe. Im Roggen ⸗Terminverkebr 
herrſchte beute eine große Geſchäfteſtille. Die Stimmung 
iſt als eine matte zu bezeichnen und konnte man auf alle 
Sichten circa ½ % billiger ankommen. Disponible 
Waare begegnete ſchwerfälligem Unterkomme . Hafer loco 
eher etwas dilliger käuflich. Termine matter, 

Rüböl ve kehrte in feſter Haltung, ſowohl für loco 
als für nahe Lieferung, welche eine Beſſerung von eirca 
%% 1, . pr. Ctr. erfubren. Auch Spirituspreiſe er⸗ 
fuhren im Ganzen keine weſentliche Aenderung, da hierin 
nur wenig Abſchlüſſe zu Stande kamen. 

Weizen loco 63 73 , per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, fein bunt poln. 67 „ bez., per April-Mai 63%, 
L bez., Mai⸗Juni 64 % 

Roggen loco 52%, 53 ½½ pr. 2000 Pfd. bez., 
pr. Februar 52%, Ya bez., April⸗Mai 507, 6 
Ag bez. u. Br., . Gd, Mai-Juni 51, 51 
bez., Juni Juli 52, 51%, bez, Juli⸗Auguſt 51 % 
bez. u. Br . 


Weizenmehl Nr. 0. 4, 4 ; Nr. 0. A. 1. 


3 3% , Roggen mel Nc. . 3%1½% 3% A, 


Nr. O. u. 1. 3½, 3 . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1. auf 1 N per Februar 3 % 16 Hr Gd., per 
Februar⸗März 3 . 15%, n bez., April⸗Mai 3 


5 n Gd., Mai-Junt 3 % 16 Yu Br., alles per 
Centner unverſteuert incl. Sack. 
Gerste, große und klein, 43 —55 e per 1750 Pf. 
Hater loco 3135 M, galiz. 31 ½ bez 
fein poln. 321, 33 % bez, per Februar 32½ IE 
Br., Febr.⸗März 32 44 bez., April⸗Mai 31½ 9 bez., 
Mai ⸗Juni 32 % bez. 
1 Erbſen, us war. % TO , Janet sa 53 bit 
5 


Winterraps 79-83 % 
Winterrübſen 78—82 4 
Rübol loco 9% s bez., pr. Februar u Febr.⸗März 
91, Rs. bez . April-Dai ya 95 E bez., Mai- Juni 
91½, % „ bez., Sep.⸗Okt. 10%, „ bez. 
Petroleum loco 851 , Br, pr. Februar 8½ 2 
bez., Febr.⸗März 8 ½½ 94 Br., April⸗Mai 8 Br. 
Leinöl loco 10% 9 
Spiritus loco ohne Faß 14, % i bez., pr. Febr. 
u. Febr. März 141, 15 „ bez., April⸗Mai 15, ½, 
% i bez., Mai-Juni 15 ½ bez. u. Br., Juni⸗ 
Juli 152, % bez, Juli Auguſt 16, 15½ bez., 
Auguſt⸗Sept. 16 ½, 1% . bez. 
Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Börſe er⸗ 
öffnete auf ſpekulativem Gebiete in ſehr günſtiger Stim 
mung, ungeachtet matte Pariſer Notirungen vorlagen. 


Wetter vom 12. Februar 1869. 


Im Weſten: Im Oſten 
Paris. —, — Danzig: 3, %, WNW 
Brüſſel · 8,3% WSW Königsberg 1 % SW 
Trier 15 S Memel 2,9, W 
Kölu - 6 0 Wẽ̃ Riga ee, S 
Münſter . 5, % SW Petersburg — 6, , O 
Berlin 2% NW Moskau — 1, NO 
Stettin 3, WNW Im Norden: 

Im Süden: Chriſtiauſ. 1, 
Breslau 42, W ockholm — 3,0, 
Natibor 3, 0, S Haparanda - 11, . SO 


Eiſenbahu⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. 


a Dividende pre 1567. Uf. Aachen⸗Düfſeldor 1 82 © [Meagdeb.-Wittenb. 3 [67 65 Freiwillige Anieibe 41 57, € iſche Anleihe 1856/4 93%, 63 Dieherh pte 18678. 
Waere ; a ame b al. en 4 5, 8 m alt 1 030 | ruhen . 4 0 h jean nee de @ eee e. 8 f 8, 8 
YunferbamsStotterd. 5% 1 82% c | Mahenianriht fl 78 d. 11. 484 r d ee] ana 8 Baieriige Pim Al. 4107 |. 8 = zei 
Bergiſch⸗Märkiſche 7% 128% 60 | do. II. Em. 5 85½ G | de. co. I. II. 488 8 Staats⸗Schuldſcheine 33 >. 63 [Bair. St.-Anl. 1859 43 958, Dtn | — — 
Berlin«Anhalt 1354 185˙½ J Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 93%, & | be. III. |4 | 82 8 Staats-Präm.⸗Anl. 3142. bz Braunſchw. Anl. 1866.5 100% & Brauns c. 6% 4 107¼ 8 
, ß 
2 Io " Ma ie s . * 14 . . . 2 N. r.. * 10 | 

. Berlin-Hamburg 91/4 158 ½ C do. Lit. B. 31 m ©. |Oberfäfefiihe A, 14 | — Berliner Stadt⸗Osl. 5 10% bz Lübecker Präm.-Anf 4714 bz Dane 5% 105% 8 
Blinden 15 4 131 si be v. 44 83% 8 A Ei 40 33% N. 2 91 Rn 0 iR 1 5 5 105% b Darmſtabt, It 55 100% 8 

* “ . * 4 — v7 ‘ 0 e 17174 — — * 2 14 4 — 2 

Böhm. Weſtbahn 5 5 454 7 do. Vl. 41 86 9 do, . 4, 88% @ | Börfenpaus- Anleihe) 5 101% 2: |Defterr, Metalligues 5 | 51%, & Deſſan, Eredit- 0 | 24, C 
ee e , eg] "een oil) hin’ e 

eg⸗Nei 14.934 . . . % . . 2 B nene * ooſe 2 . 
ee 11 Si 4 118 * 8 2 er Ar 4 4 81% 05 Ai be a Fine 8 . Ss Pfandbr. a 16% 0 . 1 — sin 8 en — : — 8 
eee ee n en 

bo. do. 5,5 (110% 0 o. 441, 94% & Nheiuiſche 4 — & bemmerſche Panbbe. 310 744 0. 1864er Sb. -A. 5 6113 6 chers 5% 94 98 
Galiz. Lubwigsb. Ya 5 91% 63 do, Lit. B. a 924, bz v. v. St. gar. 3 78%, B do. neue 4 84% bz Italieniſche Auleibe 5 56% bz Gotha 8% f 9m © 

ITT 
„Beyb. F I . » ; 2 Fr . Pr.⸗Anl. u- | 6 
Mogbeburg-Halberfi. 13 4 149 : bz Berl.⸗P.⸗Magb. A. B|& | 86%, B | do. v. St. gar. 41 96% & do. A 41 B do. 1866 5 118%, 5 Hypoth. (O. Hubner 1174 5 105% G 
Magbebusg-teiviis 5 7 4 Ka 4 . Een H 8477 a EEE 4 8 F zus Be 4148 eur Sch.⸗Obl. 4 68%: bz * e Pr. Hypoth.-@ 60 5 — = 
heiten 84,4 133% 8] do. I. Em 4 8 8 Mosto-Riüſaͤn; 6 87% 8 ein le — all Bun bei ER 6 18 8 
Mecklenburger 274 74% 5 do. III. Em. 4 81 ½ bz Niäſan⸗Kozlow 5 82% & do. 59 urg 7½% 4 105% & 

Münfter-Hamm 4 4 89. 8 do. IV. Em. 41 92% oz [Ruhrort⸗Treſ. K. G. 4 — * Weſtpreuß. Pfaudbr. 3173 bz 8 Wechſel⸗Gours. Magdeburg 4 90 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87% bz | Breslau- veiburg 4 — bz] do. II. 4. — 6 do. 4 82½ bz [Amſterdam 2112 Meiningen, Erebit- 7 102% ® 
Niederſchl. Zweigb. 3414 | 83% © | Cöln»Erefelb 4 — 6 bo, III. 43 — bz do. neue 41 89 0. 3 21141 bz Minerva Bergw. € 50 dz 
Nordbahn, Feb. With. — 4 76. bz nn 1 41 55% 6 Schleswigſche 4 89 © do. neueſte 43 89 5 Hamburg kurz 21151 % 64 ‚[Molban, Credit⸗ 5 22 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 187% 91176, % [ do. * 4 = 2 2 ig 41 — 8 [Kur- u. Nenm. Rentbr. 4 89% bz do. u. 1231150%, eee 2% 4 1127 "@ 
Oeſtr ag en 1875 le n de Beer 81% 8 de. . 455 8 beſerſc 48 8 e e eee 
Sonata — N 2 515 ae & bo. bo. 43 911% & Südoſterr. Staatad. 3 2337, bz Freußiſche 4 8777 bz Wien Oeſterr. W. 5 K. 40 84½ 65 eilen N | 55% 00 ) 
ß 0% 5 I ana Hl 5 

5 * . 2 2 . . . 17 * 5 4 j | 1 

5 ee ee, 8 1 2914 % C, Oden . 5 l 5 ee 94 © Schleſiſche 4 | 889% 54 (Leipzig 7 W, 9275 & IHofioder 6 113 NS 
Fr eser 4% 4884 0 de. I. Eu. Ri 86 6 Sold und Papter geld. Pfrantfurt a. M. 2 N. 8 56 75 Sate — | ag 1174, * 

Süböfter. Bahnen SB 5 95 2 — bahn - 8 — Br. er 1 . Hl * H nee 3567 5d 99 8 rsburg 3 Wochen 64 85 8 Thü gen 8 5 
Thüringer bz Lember ö 4 o. ohne R. 99% bz Napoleons A bz Gold p. f. 467 E] do. 3 Mon. „ bz Vereins⸗B. (Hatnb.) | 8%, 112%, % 
Cbarſchau- Wien 8¼J 85854 68 f Mogbeh=gufberflatt 43 93% C Na e AN 6 Lonisd'or | iz | Griebrihsver [113% Genen 8 Tage 16 82%, bi Weimar 4% 48527 6 
do. 4 90 Ruff. Bankn. 83 bz Sovereigns 6 23% &] Sit cr 29 25 El Bremen 8 Tage 310110% 63 [Bew Bl. (Schuker) | 7 4 104% @ 

20 . Ludw. Klingbeil, Maſchinenbaugehülſe hier, mit Jung] Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke v 
Familien Nacp richten frau Marie Pieczone hier. feinen Wohnſit hat, muß be der Ante ne wi Auctio 1 


ARE Emil Tradelich mit Fräul. Roſa Franz Fried. Vogt, Arb. hier, mit Jungfrau Thriſtine Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
G ſt rb En Herr Wübelm Müller (Giefehagen) Louiſe Oſtermann bier, 1 Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
nt 8 In der Johannis ⸗Kirche: beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
evoͤlkerungsliſte für Paſewalk vom 31. Es: 1 5 3 75 3 S a, 9 75 a u fehlt, er bie . derte, 
el, mit Jungfrau Adelh. Math. Bollette Reeſe daſelbſt, Juſtizräthe Foß, Wehrmann, elmann, Ludewig, 

Januar bis zum 7. Februar 1869. Aug. Schmock, Böttchergeſ. hier, mit Pauline Wilh.] Flies, Heydemann, zu Sachwaltern ee do 


ag: eder ed ea Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Aufgeboten: 5 ulius Ed. Maſchke, Bäckermeiſter in Grabow, mit 
Der Buchbindermeiſter Böttcher mit ber Ww. Wietz. Der ber Louiſe Marie Wilh. Lune daſelbſt. 
Arbeiter Strehlow mit der Wittwe Becker Der Bäcker⸗ Aug. Rob. Theod. Paſſow, gen. Hahn, Schiffszimmer⸗ 
Jagel Neumann mit Auguſte Schmidt. Der Schmidt geſelle in Grabow, mit Jungfrau Bertha Henr. Albert. 
üders mit Jungfrau Auguſte Hannemann. Schultz daſelbſt. 


Geſtorben: Joh. Fried. Ferd. Eruſt Kartb, Arb. in Grabow, mit 
Der Schlachtergeſelle Müller. 32 Jahr 10 Monat 28 Be he Fan Liebling dall. e di 
Tage alt, Genickkrantheit. Die Tochter des Kirchenad mini⸗ In der Gertrud⸗Kirche: 15 y . 
Saber Awe, 7 J. 2 M. 17 T. alt, Scharlach. Der Gottfr. Wilh. Killmow, Arbeiter hier, mit Carol. Aug. Unter Bezu nahme auf unſere Bekanntmachung vom 
Schukmacher Manthe, 36 J. 8 T. alt, Lungenleiden. Der Henr. Breiſſer bier. 29. April v. 85 bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
enn 6 lizei: Bericht Kenntniß, daß der zwiſchen unſerer Station Stettin und 
N Die Wius lebe, (27 o m e Wall Lungenfägmung. | bite Der cht * Stationen des Norddeutſchen Verbandes beſtehende direkte 
| Evang. re 91 Gemeinde. 2 1 2 7998 . 5 N 15 n 1 Brille. Guter Verkehr mit dem 31. März er. aufgehoben wird 
8 m 2. d. M. in dem Laden Kohlmarkt 5, 1 g z dz arzt u 8 f 
2 an des Gaſtwirths Hillert, 9 Monat 19 Tage |7. d. M. in der gr. Domtraße 1 Halstuch. uffe. Am u 10 direkten Tarifſätze mit dieſem Tage außer Kraft 
alt, Bräune. 2. Als muthmaßlich geſtohlen angehaleen. Am] Stettin, de . 
Jüdiſche Gemeinde. 23. v. M. in der Se 1 Plonles Am 1 Auguſt Stettin, den ee 2 
Geboren:) v. J. 1 braunerfStepprod und 2 Flicken. Am 6. d. M. rectorium 
Dem Kaufmann Gotz Lehmann, 1 Tochter. in der Pelzerſtraße 1 Waſſerachtel. der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Kirchliches. JC 7 Fretzdortf. Zenke. Stein 
4 0 Sonntag, den 14. Februar werden in den hieſigen Konkurs⸗Eröffnung. Pommerſches Muſeum. 
e e ce che; Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung f b . 
5 f für Civil⸗Prozeßſachen, Sonnabend, 13; Februar, Abends 16 Uhr, 


Herr Prediger Coſte um 8½ Uhr. 
0 der predigt Feier m beil. Abendmabls;| den 11. Februar 1869, Mittags 12 Uhr. 
R Beichtandacht am Sonnabend Nachm. 2% Uhr.) | ueber das Vermögen des Materialwaaren + Händlers 
Herr General-Superintenbent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. Friedrich Wilhelm Köhler zu Stettin if der 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. kaufmänniſchee Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
„Derr Prediger Deide um 5 Uhr. f und der Tag der Zahlungs-Einftellung auf den 8. Februar 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt, 1869 ſeſtgeſetzt worden. 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 5 Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf⸗ 
d In — A mann W. Meier zu Stettin beſtellt Die Gläubiger] — d. Nahmer. 
a. re hm 4 505 era des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem Die erſie monatliche Berfammlung des hieſigen 


Heer Prediger Schiffmann um 5 Ühr. auf den 24. Februar 1869, Mittags Enthaltſ amkeits⸗Vereius 
Die Beictenpadit en Sennahen um 1 Ubr hält ie, findet Montag, den 15. d. Mis, Abends 8 Uhr im Gym⸗ 


im Caſino⸗Saale: 
IV. Vortrag. 
Herr Dr. Jul. Lessing a. Berlin. 
Die moderne Kunſtinduſtrie. 


Herr Prediger Schiffmann. in unſerm Herichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor r g werke von 60 .% bis 150 , Dreſchmaſchinen, com- 
M In der Johannis⸗Kirche: dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Weinreich, anbe⸗ ern pi u u eingelahen werben. plett mit Roßwerke von 100 bis 320 , Schrotmühlen 
| Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. raumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über __- ertrag hält der Lehre ——— doerzüglich). Reinigungs ⸗Maſchinen, Pflüge, Eggen, 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung Dampfschiffsexpeditionen. Brückenwaagen und alle übrigen landwirthſchaftlichen Ma- 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. Sof F 8 tenden Wieder, [Pinen, ſowie auch rohen Fuß dazu empfehle ich und mache 
Ame erden am Sonnabend um 1 Uhr hält Allen, welche von dem een etwas an au eröfunnng er eh 1 — 5 zwiſch en in und e. auf a ollyen und vorzüglichen Bade 
err Prediger Friedrichs. Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam Maſchinen, ſowie auf die Dreſchmaſchinen zu 100 . 
In der Peters und Pauls, Kirche! baben, oder welche an ihn etwas verſchulden. wird auf- Bash eee ee, 3 welche vollſtändig für mittlere Güter ausreichen, dauerhaft 
Derr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahleu, Get ’ ’ penhagen; und von großer Leiſtung ſind, aufmerkſam. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr, i vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 8 en een. . LE 
; 9 0 5 . 7 . 0 
. W um 1 Uhr hält bis zum 15. März 1869 einſchließlich regelmäßig wöchentliche Dampfſchiffsverbindungen unter⸗ Maſchinenſabrik und Gifengießerek 
.) N ven. dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu halten. Näheres bei den bekannten Agenten und tralauer Brücke Nr. 3. 
der Gertrud⸗Kirche Stralauer B 
Herr dane beim um 9%, Ubr 2 Knie, und ey 55 es ee ei Rud. Christ. Gribel, - 
e 1 ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. andinhaber — —t E 
Herr Selgen een s Uhr bölt und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des ser Pastillen. 
Herr Predigen Pfundbeller Gemeinſchulduers haben von den in ihrem Beſitz befind- 8 bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Ne d. Tornei im Betſaale: lichen Pfandſtucken Bu Anzeige zu machen. A 2 Reiz zum Husten, desgleichen 
Um 41½% U u ’ u Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 90 * i n 
2 Uhr Vorleſen. „ Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch] Auf dem Dominium Wartin decken vom 6. Februar Malzextr astillen 
Serr Ben nde 0 U. aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits ab, die 2 Hera: 15% a; ’ 
> 1 ; rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten amilo zu 4% 15 n und empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
(Abendmahl, um Uhr Beichte. Vorrecht . Luelfer zu 3 % 5 Pr Zustände der Athmungsorgane, bel Catarrhes und 


derr Prediger Friedländer um 6 Uhr. Danilo iſt Trakehner, 5 6“ groß, hellbraun mit 


n Züllchow: bis zum 15. März 1869 einſchließlich Bläße, rechte Hinterfuß weiß, von ſtarkem Ban mit eleganten 
| Hert Prediger Hoffmann um 10 Ubr. bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem Formen. 18 2 a0 u x . 

f Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: nächſt zur Prüfung ber ſämmtlichen innerhalb der gedachten Luelfer iſt 5“ 5“ groß, Rappe ohue Abzeichen, hoch 

Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr : Leſe-Gottesoieng. Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur elegant. Er paßt für ſtarke, kurzbeinige Stuten. 
Auf ge boten: Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſo nals S K Dr et 

Am Sonntag, den 7. Februuar, zum erſten Male: auf den 3. April 1869, Vormittags 8 
An der Sofonifirche. 10 ubr, 8 Penſions⸗An eige. 

„Carl Aug. Freier, Ard. in Stargard i. P., mit Frau in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor] In einer größern Provinzialſtadt Preußens, die eine 
arg, Wihelm, Marie F eier geb. Bader drſelbſt. dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung geſunde und angenehme Lage, Eiſenbahnderb., vortreffliche 
. Tarl Auguſt Chriſten, Tiſchlermeiſter in Penkun, mit dieſes Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung Schulanſtalten hat, wünſcht eine geb. Dame kl. Mädchen 
Jungfrau Aug. Henr Amalie Staatz in Naugard. über den Akkord verfahren werden. n Penſion zu nehmen und ihnen in allen Dingen treue 


Carl Gust. Emil Pietſch, Schuhmachergeſelle hier, mit Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab- Pflege und Sorgfalt zu widmen. Gef. Off. sub M. P, 
Jungfrau Aug ebe —. — —.— pier } ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. befördert die Exped. d. Bl. 


Fremde Fonds. 


Bille's a 15 Hr bei den Herren L. Saunler und 2 


Honk, und Indaſtrie · Papiere 


in Bauer bei Wolgaft 


in Neu⸗Vorpommern. 


Am Montag, den 1. März, Vormittags 
11 Uhr über 40 einjährige Böcke und 
ſämmtliche Mutterthieren meiner Kamm⸗ 


woll⸗Stammſchäferei. 


250 tragende Mütter, 
80 zweijährige Thiere. 
130 einjährige Thiere. 


Die Heerde iſt vor 10 Jahren aus der 
rühmlichſt bekannten Janitzer Stammheerde 
in Mecklenburg angekauft und zeichnet ſich 
durch große Natur und Wollreichthum 


aus (pro Kopf A Pfd. 224 Loth). 


Nächſte Eiſenbahn⸗Station iſt Budden⸗ 
hagen, wo auf Verlangen Wagen zur 
Abholung bereit ſtehen werden. Die Schafe 
können nach Belieben der Käufer ſogleich 
abgenommen werden oder bis Johannis 


ſtehen bleiben. 


Bauer, den 1. Februar 1869. 
H. Holsten. 


Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth. 7½ Sgr. 


Haecksel- 


N Maschinen 
in allen Größen und Syſtemen 
- von 14 % bis 120 , Noß⸗ 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht à Schachtel 32 Stück enhaltend, 
b Sgr. 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekeru 


in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


— a 


2 — ä———ʃ 


g on 
I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen fuͤr 


Valencia Apfelsinen, 


per Dutzend 6, 8, 10 und 12 Mr, 


Die Stein: und Bildhauerei 


Albert Klesch, 
Stettin, Frauenſtraße 50, 


mpflehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſech⸗ 
weißem, fchwarzen u. grauen Marmor, 


und Conſol⸗Platten in 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
Pfählen und 


und Bord⸗ Schwellen, Treppenftufen, Platten, 
Rinnen aller Art. 


Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter werden zu Fabrikpreiſen geliefert, 


empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


Empfehlung 3 


Aufträge nach außerhalb pro mp 


— 


Land⸗Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10 — 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, 
denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 

a nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber 
wie ein Kohlkopf über der Erde ftebt. Das Fleiſch dieſer 
Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun mit großen 
Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witte⸗ 
rung erlaubt, Anfangs März oder im April. Die Ernte 
iſt ſodann im Juli, jo daß die er Acker zum zweiten Male 
mit derſelben Rübe beſtellt wer den kann. Vorzüglich kann 
man dann die Rüben noch anb auen, wenn man die erſten 
Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, 
Früblingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Geſchiebt 
die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, 
ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er⸗ 


ausgefübrt. 


Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden. 
Nummer 1 (Probenummer) vorräthig in allen Buchhandlungen 


Altes und Wenes. 


Ein Er bauungsblatt für gebildete evangeliſche Chriſten. z 
Unter Mitwirkung von: Paſt. Dr. Arndt in Berlin; Staatsminiſter a. D. von Bethmann - Holl- 


weg auf Rheineck; Pfarrer Conrady in Wiesbaden; Profeſſor Dr. Ghriftlieb in Bonn; 
Erdmann in Breslau; Paſtor E 


warten und mehrere hundert Wispel anbauen. Paſtor Dalton in Petersburg; Generalſuperintendent Dr. . 
Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau Frommel in Barmen; Oberkonſiſtorialrath K. Gerok in Stuttgart; Prof. Dr. F 
zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ in Baſel; Generalſuperintendent, Hof- und Domprediger Dr. Hoffmann in Berlin; Geh. Kirchen⸗ 


ratb, Prof. Dr. Hundes hagen in Bonn; Oberkonſiſtorialrath, Hof- und Domprediger Dr. Kögel 
in Berlin; Pfarrer Kritzler in Crumbach; Lie. Paſtor Krummacher in Duisburg; Conſiſtorial⸗ 
rath, Profeſſor Dr. P. Lange in Bonn; Oberkirchenrats Mühlhäußer in Wilferdingen; Paſtor 
Müllenſieſen in Berlin; Prediger Oldenburg in Berlin; Profeſſor Dr. van Ooſterzee in 
Utrecht; Pfarrer F. Oſer in Baſel; Profeſſor Dr. von Palmer in Tübingen; L. v. Plönnies 
in Darmſtadt; Paſtor E. Quandt im Haag; Pfarrer M. Neichard in Straßburg; Superint. 
ER * in Großroſenburg; Paflor Julius Sturm in Köſtritz; Paſtor Ziethe in 
erlin u. A. 
Herausgegeben von Wilhelm Stöckicht, Piarrer in St. Goarshauſen a. R 
Dieſes Erbauungsblatt ſoll dem religidien Bedürfniß unſerer Gebildeten 
Rechnung tragen durch Darbietung erbaulicher Betrachtungen aus ver Feder der 
tüchtigſten Männer der Kirche unſerer Zeit und aus den reichen Schätzen der Ver⸗ 
gangenheit in Auszügen aus Werken der Kirchenväter, Reformatoren und anderer 
hervorragender Gottesmänner in zweckmäßiger Auswahl ohne engherzige Innehaltung 
confeſſtoneller Schranken, aber mit Ausſchluß unbibliſcher antievangeliſcher Auffaſſung. 


dau, da nach der Rübenfütterun Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was ei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Saamen von der großen 
Sorte koſtet 2 und werden damit 2 Morgen beſäet. 
Der Ertrag iſt pro Morgen circa 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter Y, Pfund wird nicht verkauft. 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen⸗Honig⸗Klee. 

Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz 
vortrefflich. Er wird vom April bis Auguſt geſäet und 
liefert bei zeitiger Ausſaat und nicht ganz armen Boden 
34, auf gutem ſogar 5 Schnitt. Soll der Klee als 
Grün- oder Trockenfutter verwendet werden, iſt allmonat · 
liches Abmähen bei einer Höhe von ¼ Ellen nöthig, da 
die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuiagen. 


Will man jedoch dem Klee vorzüglich des Saamens wegen 5 | t A j 
anbauen, ſo laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von Jede Nummer wird beginnen mit einer erbaulichen Betrachtung und einem e 
Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig Gedicht, auch werden abwechſelnd von Nummer zu Nummer Auslegung eines Schriftwortes, 


oder Auszüge klaſſiſcher erbanlicher Stellen geboten. 
alle Aufſätze werden in verſöhnlichem Tone allgemein verſtändlich in anſprechender, edler Form 
gehalten ſein mit Vermeidung aller Fremdwörter und Redewendungen, welche dem Nicht⸗Theologen und 


Nicht⸗Philoſophen ungeläufig find. 

Die Ausgabe der Nummern wird ſtets 12 Tage vor jedem Sonntage 
erfolgen, damit ſie rechtzeitig eintreffen. 

Die bedeutenden Kräfte, die an dem Erbauungsblatt arbeiten, mögen 


immerhin bürgen, daß die vorgeſteckte Aufgabe richtig gelöft wird. 


von Bienen beſucht. Blüthen und Blätter iſt der feinſte 
Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen Thee und 
Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweiten Jahres 
giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reich⸗ 
licher und empfiehlt ſich vorzugsweise dieſer Bokharaſche 
Riefen-Honig- Klee zum Anbau mehr als jede andere Klee 

attung, weil er ſchneller und höher wächſt und einen 
feinen Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Ctt. 
grünes Futter und iſt der Klee ſeines großen And che 


vi Au empfehlen. Blut ie Morgen 13 Stand Das Preis pro Quratal 125 Sgr Alle Buchhandlungen und Poſt 
ieh zu empfehlen. d. D ) we u Pr 
Austen, koſtet 1 % Unter %, Pfund wird nicht ämter nebmen Beſtellungen an, 

III. Schottiſchen Rieſen⸗Turnips⸗Runkel 


rüben-Saamen. 


Diefe Rüben werden 18 — 22 Pfund ſchwer, haben geb Das Comptoir des Gründungs⸗Comités 164⁊00 910 0 — ei 974 (00 


) 
15026 398 444 503 17 22 98 628 72 84 806 


18 39 * und große * ing 0 das Pfund koſtet k er 
1 Ertrag pro Morgen tr. 2 22 N 40) 959 (40 
IV. Linum americanum album Stettin Amerikaniſchen 980 101 (3% 438 508 38 735 81 858 925 


21005 97 178 270 76 359 (40) 545 601 920 
22029 36 192 95 257 655 93 95 765 984 
23027 292 323 468 542 614 700 885 
24003 20 103 202 18 408 608 13 43 58 740 
25044 47 69 190 215 70 312 47 465 89 703 


836 
26078 210 321 420 610 60 752 73 82 
27077 128 36 266 320 496 520 51 93 
902 24 89 
28090 286 305 543 746 73 977 
29220 40 95 316 18 479 535 762 
30031 87 96 340 48 712 810 983 
31024 (60) 224 (50) 467 526 638 707 
32085 103 299 (40) 310 22 400 64 86 690 95 
33025 280 96 357 58 437 99 711 23 808 47 
861 


(verum). 
Lein, neuer amerikaniſcher weißer, 
en feiner Länge und feiner ſehr weißen, feſten, 
artigen Fibern. 
Dieſer Lein⸗Saamen koſtet a Pfund 10 fe, 10 Pfund 


Ra. er 
Es offerivt dieſe Saamen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Ber. Frankirte Aufträge werden mit um⸗ 
gehender Poſt expedirt. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 


Gelegenheits- Geſchenken 
empfehle ih die für den praktiſchen Gebrauch ſehr 
‚nt bewährenden 


Alfenide - Ässbestecke, 


Eßloͤffel per Dutzd. 4 Ag, 3 bis 10 5 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft 


befindet ſich 
Bollwerk 21, 1 Treppe. 


"Künstliche Zähne, Gebisse etc. 


nach bewährter Methode, Gamım's Zahn: Atelier 
obere Schulzenſtraße 44—45 im Haufe des Herrn WW, 
Johanning. 


BResonanzholz 
prima Qualität in Kiſten von jeder Länge hält ſtets auf 
Lager und empſieblt 

Adolph List in Leipzig. 


Liſte 


ſehr zu empfehlen 
ſeiden · 


738 


Teelöffel „ 2 % 10 Mn 5%, der am 11. Februar 1869 gezogenen Gewinne 
Terrintöffel p. St. 1 4 25 J. „ 3% As 8 unter 100 Til 
W Silbe a a Pe Sal m 139. Königl. Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
n * Die Gewinne ſind den betreffeuden Nummern in ( 43081 256 886 (60) 480 659 68 725 42 55 97 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Juckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präfentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 30 
r gewonnen. 

185 279 378 563 628 87 909 

1062 105 368 72 412 501 49 55 601 935 
2047 71 192 349 52 93 412 81 525 50 620 38 
(50) 725 871 921 

3000 (40) 6 96 279 316 42 88 452 646 829 
AR 


966 > 
4002 82 306 479 (50) 521 626 38 754 808 42 


808 14 908 

44037 154 267 84 373 436 (40) 88 605 10 49 
739 94 974 

45152 401 557 (40) 74 728 914 65 

46032 98 310 468 589 736 

47100 389 525 (40) 95 644 904 (50) 15 63 81 

48243 67 406 10 92 690 708 900 36 

495000 358 74 81 84 435 29 597 619 851 

50007 101 20 43 269 442 593 737 93 858 912 


beber, Paalchßze e (40) 56 290% es 452 8g es 680 57 60%) 77398 bs 
6 a 5088 110 83 260 334 62 529 737 61 92 (40 7 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, (400 2020 235 451 (40) 582 (50) 150 79 937 50 (40) 


53040 132. 342 49 484 510 644 58 716 39 893 

54225 42 47 69 85 312 39 73 (80) 631 (40) 63 
764 874 98 949 

553094 130 50 348 76 441 42 (50) 549 55 62 
(40) 132 38 830 952 

56007 18 198 454 (40) 74 504 45 868 88 929 89 

57037 57 50 125 254 367 481 528 (40) 675 


925 

6216 427 78 518 (40) 26 613 (50) 772 73 810 
80) 92 72 

2086 178 201 (40) 398 581 651 88 837 53 83 

8132 353 443 628 90 762 63 85 813 77 949 
(40) 93 95 

911 370 493 630 76 (40) 822 24 974 


Schreibzeuge ic. 
W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-à-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


10239 50 9: (80) 322 45 407 53 568 882 904 855 
———— ech; 9⁵ Be . 918 81 
7 7 7 Fallsucht a 006 81 297 546 618 992 113 63 (40) 362 462 67 606 (60) 703 
Epileptische Krämpfe er 84 4 81 (50 So 


12043 106 68 69 209 309 414 92 (40) 526 
(40) 48 89 605 34 (0) 40 65 71 730 805 13 
13063 163 (60) 240 53 355 64 (40) 552 69 715 
94 833 (40) 49 (50) 920 98 (40) 

14086 116 24 55 227 320 406 83 (40) 503 86 
88 681 739 90 804 37 39 (40) 926 38 
13057 39 (40) 115 62 (40) 268 (40) 78 417 854 
83 549 615 (40) 84 713 57 894 949 64245 354 552 (40) 53 (50) 74 738 825 

416062 76 206 312 82 512 603 830 94 65050 112 18 28 40 203 77 457 532 54 688 


142018 172 350 621 49 (80) 55 709 897 944] 860 967 


heilt der 
für Epilepsie Dr. O. Kilise 
Auswärtige brieflich) 


59016 63 333 402 43 561 745 75 79 (40) 834 87 

60111 27 (400 218 42 404 508 849 50 71 

61132 328 445 79 511 17 (60) 657 893 91216 

62106 225 28 (40) 71 393 419 95 541 634 
713 834 936 97 (60) 

43040 155 (0) 382 449 615 62 753 842 934 91 


Specialarzt 
in Berlin, Mitteltsrasse 6. 
— Schon über 100 geheilt. 


0 ud ſchriftliche Arbeiten jeder 
Mark 


Art Paradeplatz 54. 
und Schiffs⸗Anwalts⸗ Bureau. 


Kaſematten im Volks⸗ 


856 88 
65051 65 100 94 242 488 725 81 824 69 74 
4 


75 99 
20080 603 243 464 536 40 761 901 
11150 (40) 63 (40) 303 6 49 96 (40) 438 98 681 


(50) 785 986 856 66 
22007 20 39 139 69 246 373 98 481 57 (40) 
717 924 
73306 440 608 25 900 82 
24027 43 164 88 216 63 353 (50) 76 91 


618 
759 854 
25045 186 248 85 (40) 382 546 99 616 714 
26034 133 59 245 328 52 58 61 98 609 722 
61 65 82 925 
22071 135 320 (60) 430 69 
38034 146 67 673 735 869 948 
28005 77 88 191 264 383 422 40 567 859 


900 86 

80031 370 93 662 85 815 

81172 84 476 87 550 690 724 865 901 (40) 88 

82030 60 67 298 303 80 439 502 711 818 
955 56 74 86 (40) 

83204 40 321 405 73 660 71 49 64 804 (40) 
64 (60) 924 72 

84033 115 95 218 24 991 

85017 130 214 66 93 438 (40) 516 39 95 725 

88236 365 558 76 625 44 49 (40) 77 833 (60) 75 

87091 132 52 88 311 516 29 615 59 880 986 

88005 2337 61 315 408 503 8 651 (40) 705 
85 805 44 

85199 275 388 495 565 76 732 (50) 862 902 60 

50102 272 421 531 58 (40) 617 805 988 42 

63 98 908 


53074 (40) 

94006 203 549 793 851 67 

Veermiethungen 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehaftlicehe Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zeiehneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm.  Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Wohl zu beachten! 


Ein berrſchaftliches neues maſſives Wohnbaus auf dem 
Lande, 2 Meilen von Stettin, mit 8 Zimmern, hochparterre, 
2 Giebelzimmer, mit nöthigem Bodengelaſſe, volle oder 
tbeilweiſe Benutzung des Gartens (4 Morgen), die Jagd 
auf der Feldmark (1700 Morgen). Alles iſt auch ſchon 
jetzt für ungefähr 30) %% jährlich zu vermiethen. Wieſen 
wie auch bübſche Waldparthien bilden die Umgegend mit 
ſehr ange ebmen Jagd beziehungen. \ 

Nähere Auskunft ertheilt Herr William in Arm- 
heide bei Stettin. 


ee . 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Eine junge Dame, mit guten Prüfungszeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wünſcht eine Stelle. Dieſelbe übernimmt den 
Unterricht in allen Schulwiſſenſchaften, in der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache und der Muſik. Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. — Adr ſſen mit Angabe der Bedingungen 
werden erbeten unter P. DD. Cöslin poste restante. 

Ein junger Mann von außerbalb, gelernter Materialiſt, 
welcher mit den Comptoir⸗Arbeiten vertraut iſt, u. ſchon 
kl. Reiſen gemacht bat, ſucht unter ſehr ſoliden Bedin⸗ 
gungen eine kl Reiſeſtelle zum 1. März a. e. Gefällige 
Offerten werden unter 8. N. 19 in der Expedition 
D. . N . 

Wegen Kränklichkeit wünſcht eine bejahrte Dame von 
Stande zu ibrer Pflege und zeitweiſer Umgebung eine ge- 
bildete chriſtliche Dame in geſetztem Alter, die als Stütze 
der Erſteren, unter ihrer Anweiſung bei eigener Kenntniß 
der feinen Küche, dem Haushalt vorſtebt, ihr vorließt, im 
Schreiben gewandt und von gebildeter feiner Umgangs⸗ 
weiſe iſt, und ähnliche Stellungen ſchon bekleidet hat. 
Zeugniſſe über Mo alität und ſittliche Führung find ein⸗ 
zuſenden an Herrn J. W. Berg in Stralſund, 
Schillſtraße, woſelbſt auch die näheren Bedingungen ein⸗ 


zuſeh n ſind. ET ET 
von induſtriellen Eta- 


0 * 

) 1 N 1) W eis bliſſements, ländlichen 
Wirthſchaften, Gaſthäuſern und Reſtau⸗ 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, 
Privathäuſern in und außerhalb der Stadt, 
zum Kauf oder zur Pacht in faſt allen 
Theilen Neu - Vorpommerns durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


— —. — — 
Die ſtädtiſche Bildergalerie 
in der Neufadt, neue Wallſtraße 3, Turnballe, iſt jeden 


Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſeve 
unentgeltlich geöffnet. 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


empfehlen in und außer dem Hauſe 


Gebr. Tessendorft, 


kl. Domſtraße 10. 


Sonnabend. den 13. Februar 1869. 
elaide. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt von Hugo Müller. 
Ein anonymer Kuß. 

Luſiſpiel in 1 Akt nach dem Framöſiſchen von A Winter 
Die Kurmärker und die Picarde⸗ 
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 

eee 


u — — 
Stettiner Stadt⸗Theater. 


